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Zusammenfassung der Studienergebnisse

Personalentscheider-Befragung zu 
Veränderungen und Herausforderungen des 
Employer Brand Managements
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Präambel.

Der vorliegende Berichtsband fasst die wesentlichen Ergebnisse der Befragung von Personal-
entscheidern zu aktuellen Veränderungen und Herausfo rderungen im Employer Branding
zusammen. Hierbei wurden zwei Themenblöcke untersucht:

1. In unserem digitalen Zeitalter hat sich das Informations-, Orientierungs- und Entscheidungs-
verhalten der Menschen dramatisch verändert . Dies gilt auch und in besonderem Maße für das 
Informations-, Orientierungs- und Entscheidungsverhalten bezüglich der Berufs- und Arbeitgeber-
wahl . In der vorliegenden Studie wurde untersucht , was sich nach der Einschätzung von 
Personalentscheidern verändert hat und inwieweit sowie wie sich ihrer Einschätzung nach ihr 
Unternehmen auf diesen Wandel eingestellt hat bzw. wo sie die größten noch zu lösenden 
Herausforderungen sehen.

2. Wie bei jeder Marke ist auch die Grundfunktion einer Arbeitgebermarke (Employer Brand), 
Orientierung zu geben . Dies gilt sowohl nach außen , also den potenziellen Mitarbeitern der 
Zukunft, die man gewinnen möchte, als auch nach innen , also den Talenten und Leistungsträgern, 
die man an das Unternehmen binden möchte. Die besondere Herausforderung des Employer 
Brandings ist es, dass die meisten Unternehmen in einem tiefgreifenden Veränderungsprozess
stecken und trotzdem die Orientierungsfunktion erfüllen müssen. In der Studie wurde 
untersucht, wie Unternehmen mit diesem Spagat umgeh en und wie gut ihnen dies aus Sicht 
der befragten Personalentscheider gelingt. 
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Der Inhalt dieses Berichtsbandes:

1. Erkenntnisinteressen und Studiendesign

2. Wesentliche Ergebnisse und Interpretationen
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Batten & Company führte eine Befragung von Personalentscheidern zu 
Veränderungen und Herausforderungen im Employer Branding durch.

Teil II: 

Spannungsfeld von 
tiefgreifendem Wandel 
vs. Orientierungs-
funktion der 
Arbeitgebermarke

Teil I:

Veränderungen des 
Informations-, 
Orientierungs- und 
Entscheidungs-
verhaltens

– Erkenntnisinteressen –

� Bewertung der Veränderungen im Informations-, Orientierungs- und Entscheidungs-
verhalten von Bewerbern bezüglich der Arbeitgeberwahl – rückblickend und zukünftig

� Beurteilung der veränderten Bedeutung unterschiedlicher Informationskanäle aus Sicht 
der Bewerber

� Einschätzung der Wichtigkeit konkreter Veränderungen im Informations-, Orientierungs-
und Entscheidungsverhalten für die Arbeit der Personalentscheider

� Angabe von Maßnahmen , mit denen auf diese Veränderungen reagiert wird

� Einschätzung inwiefern sich das eigene Unternehmen auf diese Veränderungen 
vorbereitet fühlt

� Abschätzung des Grades der Veränderung , den das Unternehmen zukünftig vor sich 
haben wird

� Einschätzung der Bedeutung von Faktoren für die Arbeitgeberwahl

� Angabe von Maßnahmen , mit denen Mitarbeitern Halt und Orientierung gegeben werden 
soll

� Beurteilung der Fähigkeit das Spannungsfeld zwischen Orientierung für Mitarbeiter und 
Veränderungsprozessen adressieren zu können
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� N=100 Top-Entscheider aus den Bereichen Personal/-Marketing, Recruiting und 
Employer Branding der größten Unternehmen Deutschlands

� Branchen: Automobil (inklusive Zulieferer), Chemie, Energiewirtschaft, 
Finanzdienstleistungen (Banken, Versicherungen), Gesundheitswesen und Pharma, 
Handel, TIME (Informationstechnik, Telekommunikation, Medien), Investitionsgüter 
(B2B), Konsumgüter, Transport & Logistik sowie der öffentlichen Hand

� CATI-Interviews im Namen von Batten & Company 

� Fragebogen mit (halb-)geschlossenen Fragen, Fragebogendauer ca. 10-15 min.

� 07.04.2010 bis 16.04.2010

Zur Erlangung der Erkenntnisinteressen wurden CATI-Interviews bei 100 
Personalentscheidern durchgeführt.

Methode

Feldzeit

Zielgruppe 

– Studiendesign –
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Die untersuchte Stichprobe setzt sich aus 100 Personalentscheidern aus den 
Bereichen Personal/-Marketing der größten deutschen Unternehmen zusammen.

– Stichprobenschreibung –

Branchenverteilung Funktion Stellung

Umsatz Mitarbeiter

28 %Recruiting

7 %Marketing/Kommunikation

8 %Sonstige

16 %Employer Branding

41 %HR-Marketing

9 %Sonstige

20 %Bereichsleiter

48 %Abteilungsleiter

21 %Personalreferent

2 %Geschäftsführer

22 %Zwischen 50 und 500 Mio. €

76 %Über 500 Mio. €

2 %Zwischen 10 und 50 Mio. €

41 %1.001 bis 10.000

46 %Mehr als 10.000

13 %250 bis 1.000

5%

5%

6%

12%

12%

14%

3%

15%

9%

9%

10%
Automobil
(inkl. Zulieferer)

Chemie

Energie-
wirtschaft

Finanz-
dienstleister

Gesundheit/
Pharma

Handel

TIME

Investitions-
güter

Konsumgüter

Transport/
Logistik

Sonstige

n=100
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Der Inhalt dieses Berichtsbandes:

1. Erkenntnisinteressen und Studiendesign

2. Wesentliche Ergebnisse und Interpretationen

- Veränderungen des Informations-, Orientierungs- und  Entscheidungsverhaltens

- Tiefgreifender Wandel vs. Orientierungsfunktion der Arbeitgebermarke
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Wie stark hat sich das Informations-, Orientierungs- und Entscheidungsverhalten 
von Bewerbern bzgl. Arbeitgeberwahl in den letzten 3-5 Jahren verändert ?

Spürbare, aber 
keine 
dramatische 
Veränderung

– Ergebnis – – Daten –

n=100; Skala: 1: sehr stark bis 6: sehr gering

1
„sehr stark“

6
„sehr gering“

2 3 4 5

Ø 2,87

0% 46% 33% 12% 6% 3%
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– Daten –

Die Bedeutung welcher Informationskanäle hat Ihrer Meinung nach in den letzten 
Jahren zugenommen ?

Web, Web, Web 
und Web 
gewinnen an 
Bedeutung

– Ergebnis –

n=100

5%

14%

18%

22%

34%

57%

71%

79%

83%

Job-Portale

Online-Communities

Social-Media

Unternehmens-
webpage

Personalberater

Fachmessen

Hochschulmessen

HR-Image-Anzeigen

HR-Stellenanzeigen

Bedeutung zugenommen
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– Daten –

Die Bedeutung welcher Informationskanäle hat sich Ihrer Meinung nach in den 
letzten Jahren nicht verändert ?

Persönliche 
Informations-
kanäle bleiben 
wichtig

– Ergebnis –

n=100

16%

18%

29%

34%

42%

42%

59%

62%

64%

Job-Portale

Online-Communities

Social-Media

Unternehmens-
webpage

Personalberater

Fachmessen

Hochschulmessen

HR-Image-Anzeigen

HR-Stellenanzeigen

Bedeutung gleich geblieben
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– Daten –

Die Bedeutung welcher Informationskanäle hat Ihrer Meinung nach in den letzten 
Jahren abgenommen ?

„Traditionelle“
Instrumente des 
Personal-
marketings mit 
deutlichem 
Bedeutungs-
verlust

– Ergebnis –

n=100

0%

1%

1%

3%

7%

16%

18%

52%

53%

Job-Portale

Online-Communities

Social-Media

Unternehmens-
webpage

Personalberater

Fachmessen

Hochschulmessen

HR-Image-Anzeigen

HR-Stellenanzeigen

Bedeutung abgenommen
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– Daten –

Wie schätzen Sie die Wichtigkeit konkreter Veränderungen im Informations-
Orientierungs- und Entscheidungsverhalten für Ihre eigene Arbeit ein?

Am wichtigsten 
für die eigene 
Arbeit: 

Ausweitung des 
Informations-
und 
Orientierungs-
verhaltens im 
Web

– Ergebnis –

n=100; Skala: 1: sehr wichtig bis 6: nicht wichtig

3,76

2,81

2,532,47
2,32

1,92

Gestiegene
Bedeutung
Meinungs-
austausch

Besserer
Informations-

stand der 
Bewerber

Ansprache 
Kandidaten
über Social

Media

Erschwerte
Differenzier.
als Arbeit-

geber

Gestiegene
Bedeutung
Personal-

berater

Ausweitung
Informatio-

nen im 
Web
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– Daten –

Setzen Sie bereits Maßnahmen um oder planen diese, um auf die Veränderungen 
im Informations-, Orientierungs- und Entscheidungsverhalten zu reagieren?

Am meisten 
umgesetzt oder 
in Planung:

Ausweitung 
Web-/Informa-
tionsangebote

Arbeitgeber-
versprechen

Social Media

– Ergebnis –

n=100

32%

54%

75%

76%

86%

86%

Verstärkte aktive Ansprache von 
potenziellen Mitarbeitern vor allem über 

Social Media (z.B. XING)

Deutliche Ausweitung der Webpräsenz
über die eigene Website hinaus

Ausweitung der Informationsangebote

Ausweitung und Professionalisierung der 
Headhunter Relations/ Personalberatern

Entwicklung/Implementierung eines 
differenzierenden Arbeitgeber-

versprechens

Systematische Beobachtung und 
Auswertung von Peer-to-Peer-

Kommunikation im Internet

Maßnahme umgesetzt/in Planung
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– Daten –

Vergleich der Bedeutung von Veränderungen im Informations- Orientierungs- und 
Entscheidungsverhalten vs. Umsetzung von Maßnahmen .

„Erkennt-
nis-/Handlungs-
Lücke“ am 
deutlichsten im 
Web-Bereich

– Ergebnis –

Maßnahmen bereits umgesetztWichtigkeit der Veränderung*

81%

60% 59%

50%

42%

12%
25%

32%

46%
55%57%

20%

Gestiegene
Bedeutung

von Meinungs-
austausch

Besserer
Informations-

stand der 
Bewerber

Ansprache von
Kandidaten

über
Social Media

Erschwerte
Differenzierung
als Arbeitgeber

Gestiegene
Bedeutung
d. Personal-

berater

Ausweitung
Informationen

im Web

n=100 | *kumulierter Wert von sehr wichtig (1) und wichtig (2)

Wichtigkeit vs. Umsetzung
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– Daten –

Wie stark wird sich das Informations-, Orientierungs- und Entscheidungsverhalten 
von Bewerbern in den nächsten 3-5 Jahren verändern ?

Größere 
Veränderungen 
werden erst 
noch erwartet  

– Ergebnis –

n=100; Skala: 1: sehr stark bis 6: sehr gering

1
„sehr stark“

6
„sehr gering“

2 3 4 5

Ø 2,30

14% 51% 28% 5% 2% 0%

Ø 2,87*

*Vergleichswert bisherige Veränderung
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– Daten –

Wie gut fühlen Sie sich in Ihrem Unternehmen auf diese Veränderungen 
vorbereitet ?

Die Selbstein-
schätzung:

nur gut bis 
befriedigend 
vorbereitet 

– Ergebnis –

n=100; Skala: 1: voll und ganz bis 6: gar nicht

1
„Voll und

ganz“

6
„Gar nicht“

2 3 4 5

Ø 2,65

7% 39% 41% 9% 3% 1%
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Der Inhalt dieses Berichtsbandes:

1. Erkenntnisinteressen und Studiendesign

2. Wesentliche Ergebnisse und Interpretationen

- Veränderungen des Informations-, Orientierungs- und Entscheidungsverhaltens

- Tiefgreifender Wandel vs. Orientierungsfunktion de r Arbeitgebermarke
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– Daten –

Wie schätzen Sie den Grad der Veränderung ein, den Ihr Unternehmen über die 
nächsten 3-5 Jahre vor sich haben wird?

Veränderungs-
dynamik des 
eigenen 
Unternehmens 
wird 
überraschend 
moderat 
eingeschätzt

– Ergebnis –

n=100; Skala: 1: sehr stark bis 6: sehr gering

1
„sehr stark“

6
„sehr gering“

2 3 4 5

Ø 2,70

11% 37% 35% 8% 6% 3%
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– Daten –

Welche der folgenden Faktoren werden Ihrer Meinung nach in den kommenden 
Jahren für die Arbeitgeberwahl an Bedeutung gewinnen ?

Vor allem Soft 
Facts gewinnen 
an Bedeutung

– Ergebnis –

n=100

28%

44%

61%

61%

68%

71%

73%

80%

83%Nachhaltigkeit

Flexible
Arbeitszeitmodelle

Work-Life-Balance

Wertschätzung
von Mitarbeitern

Klare Karrierepfade

Berechenbarkeit

Unternehmenskultur

Entlohnungsmodelle

Arbeitsplatzsicherheit

Bedeutung wird zunehmen
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– Daten –

Welche der folgenden Faktoren wird Ihrer Meinung nach in den kommenden 
Jahren keine Veränderung der Bedeutung für die Arbeitgeberwahl erleben?

Bezahlung 
bleibt wichtig, 
aber auch nicht 
mehr

– Ergebnis –

n=100

16%

18%

27%

27%

31%

36%

38%

41%

68%

Nachhaltigkeit

Flexible
Arbeitszeitmodelle

Work-Life-Balance

Wertschätzung
von Mitarbeitern

Klare Karrierepfade

Berechenbarkeit

Unternehmenskultur

Entlohnungsmodelle

Arbeitsplatzsicherheit

Bedeutung wird gleich bleiben
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– Daten –

Welche der folgenden Faktoren wird Ihrer Meinung nach in den kommenden 
Jahren für die Arbeitgeberwahl an Bedeutung verlieren ?

Überraschung:

Arbeitsplatz-
sicherheit soll 
leicht an 
Bedeutung 
verlieren

– Ergebnis –

0%

1%

1%

1%

2%

2%

3%

4%

15%

Nachhaltigkeit

Flexible
Arbeitszeitmodelle

Work-Life-Balance

Wertschätzung
von Mitarbeitern

Klare Karrierepfade

Berechenbarkeit

Unternehmenskultur

Entlohnungsmodelle

Arbeitsplatzsicherheit

Bedeutung wird abnehmen

n=100
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– Daten –

Welche Maßnahmen setzen Sie bereits um oder planen in den nächsten 12 
Monaten umzusetzen, um Mitarbeitern Halt und Orientierung zu bieten?

Megathema 
Nachhaltigkeit 
ganz oben auf 
der Umsetzungs-
agenda

– Ergebnis –

66%

67%

81%

83%

83%

86%

87%

90%

95%

Aufbau und Stärkung klarer und transparenter 
Karrierepfade

Programme zur breiten Stärkung der 
Unternehmenskultur 

Gezielte Maßnahmen zur Stärkung der 
wahrgenommenen Wertschätzung von 
Mitarbeitern

Verbesserung der wahrgenommenen 
Berechenbarkeit als Arbeitgeber

Flexibilisierung der Arbeitszeitmodelle

Programme zu Verbesserung der Work-Life-
Balance

Verbesserung der Entlohnungsmodelle

Verbesserung der wahrgenommenen 
Arbeitsplatzsicherheit

Stärkung der Imagedimension Nachhaltigkeit

Maßnahme umgesetzt/in Planung

n=100



Seite 23 | Mai 2010 | Personalentscheider-Befragung E mployer Brand Management | Zusammenfassung der Stud ienergebnisse

– Daten –

Vergleich der Wichtigkeit von Faktoren zur Arbeitgeberwahl vs. Umsetzung von 
Maßnahmen, um Mitarbeitern Halt und Orientierung zu geben.

Auch hier 
wieder die 
„Erkenntnis-/ 
Handlungs-
Lücke“ ins-
besondere im 
Bereich Work-
Life-Balance

– Ergebnis –

83% 80%

73% 71%
68%

61% 61%

44%

28%67%
60% 58%

44%
50%

73%

47%
52%50%

Flexible
Arbeits-

zeit-
modelle

Work-Life-
Balance

Nach-
haltig-

keit

Wert-
schätzung

Mitar-
beiter

Klare 
Karriere-

pfade

Berechen-
barkeit

Unter-
nehmens-

kultur

Wichtigkeit vs. Umsetzung

Maßnahmen bereits umgesetztWichtigkeit (Bedeutung zugenommen)n=100 

Arbeits-
platz-

sicherheit

Entlohnungs-
modelle
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– Daten –

Glauben Sie, dass Sie das Spannungsfeld notwendige Orientierung für Mitarbeiter 
vs. tiefgreifendem Veränderungsprozess glaubwürdig adressieren können?

Nur eine knappe 
Mehrheit für die 
Optimisten

– Ergebnis –

55%

43%

2%

Ja Eingeschränkt Nein

n=100
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– Daten –

Bitte geben Sie Auskunft über die geplante Entwicklung Ihres 
Personalmarketingbudgets in 2010/2011.

Klares Votum 
für Budget-
stabilität oder 
sogar -erhöhung 

– Ergebnis –

8%

64%

28%

… wird erhöht … bleibt gleich … wird gesenkt

n=100
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